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Golf: 13. Küssnachter Golfwoche

Über 600 GolferInnen im Einsatz
Schönes Spätsommerwetter
und angenehme Temperatu-
ren motivierten 604 Golferin-
nen und Golfer, an den fünf
Turnieren der 13. Küssnach-
ter Golfwoche teilzunehmen.

pd. Die Zahl 13 brachte der Küssnach-
ter Golfwoche kein Unglück, im Ge-
genteil:
Die 13. Auflage dieser überaus belieb-
ten Turnierserie war nach Aussage der
Organisatoren rund um Golfplatz-Ma-
nager Josef Schuler rundum ein voller
Erfolg. Die hervorragende Platzpräpa-
ration durch das kompetente und moti-
vierte Greenkeeperteam bot den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern ausge-
zeichnete und faire Spielbedingungen.
DieGreenswaren treu und schnell. Da-
durch wurden sehr gute Resultate ge-
spielt, und so mancher und manche
konnte sein Handicap verbessern.
Schon jetzt freuen sich die Verantwort-
lichen des Golf Clubs Küssnacht auf
den August 2009, wenn die 14. Küss-
nachter Golfwoche stattfinden wird.

GCK Golfwochen Trophy
Strahlendes Sommerwetter begleitete
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der GCKGolfwochenTrophy über den
Parcours. Der Golfplatz Grossarni prä-
sentierte sich von seiner schönsten Sei-

te. Bruttowertung Herren: 1. Chappell
Alan 30. 2. Schuler Marco 27. 3.Asch-
mann Jürg und Villiger Balz 26. Brut-
towertung Damen: 1. Frei Karin 27. 2.
Dorigo Heidi 22. 3.AschmannAngeli-
na und Bressan Karin 21.

Kuoni-Trophy
DieKuoni-Trophy profitierte ebenfalls
von viel Wetterglück. Die Stimmung
war – wie immer an der Küssnachter
Golfwoche – ausgezeichnet, die Moti-
vation hoch, präzise zu golfen und ein
hervorragendes Ergebnis zu erzielen.
Im sportlich-fairen Einsatz standen 38
Dreierflights. Nachfolgend die Top-er-
gebnisse.
Brutto Herren. 1. Schüpbach Frank 30.
2. Franz Heimo 29. 3. Häuselmann Pa-
trick 27. Brutto Damen: 1. Bressan Ka-
rin 26. 2. Dorigo Heidi und Dorigo Se-
lina 23. Kat. Netto HCP Pro bis 15.9:
1. Betschart Stefan und Häuselmann
Patrick 43. 3. Stucki Thomas 41. Nea-
rest-to-the-Pin Damen am Loch 16.
Zimmermann Magnea 5.56 Meter.
Nearest-to-the-PinHerren amLoch 18:
Birrer Kurt 1.60 Meter. Longest Drive
Damen am Loch 12: Bariletti Nurcan,
Ascona. Longest Drive Herren am
Loch 12: Häuselmann Patrick, ASGI

Ray & Berndtson Trophy
Die Golferinnen und Golfer wurden
beim neu erstellten Starterhaus von
Clubmitglied und Sponsorenvertreter

Ueli Fehlmann herzlich willkommen
geheissen sowie mit Getränken und
kleinen Stärkungsmitteln versorgt.
Das schöne Wetter und die ausge-
zeichneten Spielbedingungen moti-
vierten die Teilnehmer des vierten
Golfwochenturniers zu besonders gut-
en Leistungen, was sich in der Netto-

wertung der höchsten Kategorie ein-
drücklich zeigt.
Brutto Damen: 1. Bariletti Nurcan,As-
cona 24. 2. Richoz Claude 22. 3. Häus-
ler Annemarie 20. Brutto Herren: 1.
SchulerMarco und PortmannMark 29.
3. Fehlmann Dominik 28. Netto HCP
Pro bis 15.9: 1. Schuler Marco 40. 2.

Bieri Martin 39. 3. Bariletti Nurcan,
Ascona 38. Longest Drive Damen am
Loch 12: Häusler Annemarie. Longest
Drive Herren am Loch 12: Fehlmann
Dominik.

Maserati & Credit Suisse
Golf Cup

Mit demMaserati &Credit Suisse Golf
Cup wurde die 13. Küssnachter Golf-
woche erfolgreich abgeschlossen. Die
auf dem Golfplatzareal ausgestellten
Spitzenmodelle der Marke Maserati
wurden von den Golferinnen und Gol-
fern bestaunt.
Brutto Herren HCP Pro bis 15.9: 1.
Bachmann Marc 31. 2. Birrer Kurt 27.
3. Schuler Marco 22. Brutto Damen
HCP Pro bis 15.9: 1. Dorigo Heidi 21.
2. Fehlmann Barbara 15. 3. Retera Pre-
vo Edith 9. 1. Kat. Netto HCP Pro-
15.9: 1. Bachmann Marc, Näpflin
Hans, Sempachersee, Ritter Urs 37. 4.
Dorigo Josef, Dorigo Heidi, Birrer
Kurt 35. 2. Kat. Netto HCP 16.0-23.9:
1. Keifer Theodor 42. 2. Beglinger Pe-
ter, Schönenberg, De Sepibus André,
Ausland, Bracher Komala 41. 5. Ber-
net Raphael, Bussmann Federico 38.
Nearest-to-the-Pin Damen Loch 14:
Wietlisbach Sibylle 3.65 Meter. Nea-
rest-to-the-Pin Herren Loch 7: Ulrich
Armin 6.20 Meter. Longest Drive
Damen Loch 12: Zimmermann Ma-
gnea. Longest Drive Herren Loch 12:
Schuler Marco.

Golf: Interclub-Wettbewerbe

Das Resultat: durchzogene
Küssnachter Bilanz
Drei Mal Klassenerhalt, ein
Mal Abstieg: Dies ist die
Bilanz der diesjährigen In-
terclub-Wettbewerbe der
Aktiven aus Küssnachter
Sicht.
Bei der Durchführung der
Kategorie A2 der Männer
konnten die Küssnachter
Organisatoren einen grossen
Erfolg feiern.

pd. In der höchsten Kategorie der Da-
men, A1, gelang es dem Team aus
Küssnacht in der Besetzung Tanja Ro-
thenfluh, Marina und Selina Dorigo,
Karin Frei, Karin Bressan und Regu-
la Merz, den Klassenerhalt zu sichern
– dies auch ohne die bestklassierte
Spielerin des Clubs, Fabia Rothen-
fluh.
Der 12. Rang in diesem auf dem Platz
von Domaine Imperial ausgetragenen
Interclub-Wettkampf stellt einen sehr
erfreulichen Erfolg dar. Die Damen-

mannschaft in der Kategorie B1, wel-
che ihre Runde in Esery austrug, plat-
zierte sich im 14. Rang und kann auch
im kommenden Jahr wieder in dieser
Kategorie in den Wettbewerb eingrei-
fen.
Gespielt haben für Küssnacht in Ma-
delaine Haas, Ursula Bohnenblust,
Barbara Kunz, Marisa Panzero, Edith
Retero Prevo und Claude Richoz.

Heimspiel für Herren A2
Ein Heimspiel hatte die beste Herren-
mannschaft von Küssnacht in der Ka-
tegorie A2.
Bei besten Bedingungen und hervor-
ragenden Platzverhältnissen, welche
reihum zu grossen Komplimenten
führten, erreichte das Küssnachter
Team mit Marc Aschmann, Karl
Weinberger, Marc Bachmann, Mark
Brunner, Jürg Aschmann und Frank
Schüpbach den guten 7. Rang und si-
cherte sich damit auch die Kategori-
enzugehörigkeit für das nächste Jahr.
Für den gewünschten Aufstieg in die
oberste Klasse waren die Resultate so-
wohl im Foresome vom Samstag als

vor allem auch in den sonntäglichen
Einzelrunden zu wenig konstant; ein-
zig Karl Weinberger gelang mit 71
Schlägen ein dazu notwendiges Re-
sultat.

Abstieg für Herren B1
29 Schläge trennte das Herrenteam in
der Kategorie B1, welche in Lausan-
ne anzutreten hatte, von einem Nicht-
Abstiegsplatz.
Vor allem in den Foresomes erwisch-
ten sämtliche Zweierteams einen
schwarzen bis rabenschwarzen Tag.
Da auch die sonntäglichen Einzelrun-
den kaum wirklich gute Resultate
brachten, resultierte am Schluss nur
der letzte Platz in der Rangliste und
damit verbunden der Abstieg in die
Kategorie B2.
Das Küssnachter Team bestand aus
Ian Park, Peter Bohny, RichardWeber,
Peter Krag, Balz Villiger und Pietro
Hartmann.
Alles in allem ein durchzogener Küss-
nachter Interclub-Auftritt – mit bester
Werbung jedoch für den Küssnachter
Golfplatz.

Viel Drive und gute Technik beimAbschlag. Foto: zvg

Golf: Omega European Masters

Tino Weiss in Crans-Montana
DerAusfall eines gemeldeten
Spielers ist das Glück des
Küssnachter Golfprofis Tino
Weiss: In Crans-Montana
steht er zum ersten Mal an
der European Tour im Ein-
satz.
pd. Am Montagabend um 21.50 Uhr
wurde Tino Weiss per Telefon darüber
informiert, dass er am Omega Europe-

an Masters (bis 7. September in Crans)
starten kann.

Ausfall eines anderen Spielers
bedeutete Glück für Weiss

Der durch den Ausfall eines gemelde-
ten Spielers frei gewordene Startplatz
wurde ihm zur Verfügung gestellt.
Dies ist eine hervorragende Möglich-
keit für Tino, in seiner neuen Funktion
als Tourpro zusätzlich Erfahrungen zu
sammeln. Und eine ausgezeichnete

Gelegenheit, sich auch auf diesem ho-
hen Niveau für die kommende Qua-
lifying School der European Tour vor-
zubereiten.
Die erste Stufe dieser Qualifikation fin-
det vom 16. bis 19. September 2008 im
italienischen Bogogno statt.
Der ganze Golf Club Küssnacht
wünscht TinoWeiss viel Erfolg und vor
allem Spass in Crans.
Und jetzt schon gutes Gelingen für die
erste Stufe der Qualifying School.

Eislaufen: Rückblick auf Sommerlager und -kurse

Auch im Sommer viel los
pd. Obwohl nur wenige Leute in der
heissen Jahreszeit ans Eislaufen den-
ken, haben die Läuferinnen vom Eis-
laufclub Küssnacht hart trainiert, um
auch für die neue Saison fit zu sein.
In diesem Sommer gab es für die Eis-
läuferinnen des ECKs viele Möglich-
keiten, sich auf die kommende Saison
optimal vorzubereiten. Die beiden Trai-
nerinnen Gabrielle Gisler und Andrea
Migliore führtenAnfang Sommer Trai-
ningslager in Oberstdorf (Deutschland)
und Davos durch, bevor sie in der Rigi-
hallewieder auf heimischenBoden trai-
nieren konnten.

Zwei ECK-Läuferinnen an
internationalem Schaulaufen

Nach einem intensiven Trainingslager
in Oberstdorf meldeten sich die Eis-
kunstläuferinnen, welche bei Gabrielle
Gisler trainieren wieder zurück.
Während 2,3 oder 4Wochen konnten al-
le Läuferinnen von den guten Trai-
ningsbedingungen in Oberstdorf profi-
tieren und neue Programme einstudie-
ren oder sich auf die bevorstehenden
Tests vorbereiten. Zum Teil mit täglich
bis zu 3 Patches konnten die Zielset-
zungen aller erfüllt werden. Die Läufer-
innen waren überaus fleissig und konn-
ten sich in allen Gebieten (läuferisch,
Ausdruck, Sprünge usw.) verbessern.
Zum Schluss durften sich zwei Läufe-
rinnen auch noch einem internationalen
Schaulaufen präsentieren.

Intensives Training + viel Spass
Intensiv wurde auch in Davos unter der

Leitung von Andrea Migliore trainiert.
Auf der Ausseneisbahn bereitete das
Training vor allem bei schönemWetter
grosse Freude.
Die Fortschritte liessen sich Ende Wo-
che sehen. Trotz des intensiven Trai-
nings kam der Spass nicht zu kurz. So
liess sich die Lagerleitung einige Spie-
le einfallen, um die Gruppe bei Laune
zu halten. Highlight war die Wochen-
aufgabe, bei der am Ende alle einen
Tanz sowie einen Scatch vorführen
durften.

Fun auf der heimischen
Eisbahn

Der beliebte Sommerkurs, der jährlich
vom ECK durchgeführt wird, war auch
in diesem Jahr ein toller Erfolg. Zahl-
reiche Teilnehmende erlernten vor al-
lem in der ersten Woche die ersten
Schritte des Eiskunstlaufens unter der
Leitung von Margrit Bryner. Die fort-
geschrittenen Läuferinnen und Läufer
kamen bei Olivia Bryner auf ihre Ko-
sten und konnten mit Spiel und Spass
das bereits Gelernte vertiefen.

Bei Küssnacht
bewegt

Somit sind alle Eiskunstläufer und –läu-
ferinnen auf die kommende Saison op-
timal vorbereitet. Der ECK ist auch bei
Küssnacht bewegt vertreten.
Am Mittwochnachmittag, 17. Sep-
tember können sich Interessierte Per-
sonen über den graziösen und heraus-
fordernden Sport in der Rigihalle in-
formieren.

Der beliebte
Sommerkurs
unter der Leitung
von Olivia und
Margrit Bryner
war auch in
diesem Jahr ein
Erfolg.
Foto: zvg


